
I

größeren Wohnhaus im Wohnbezirk 3, Initiator 
einer ausgezeichneten Hausgemeinschaft ist. 
Seit über zehn Jahren arbeitet diese Haus­
gemeinschaft vorbildlich. Sie übernahm Ver­
pflichtungen zum VIII. Parteitag der SED. Die 
Instandhaltung des Hauses nahm sie in eigene 
Regie. Auf der Grundlage eines von ihr festge­
legten Jahresprogrammes, das abgestimmt ist 
mit dem Volkswirtschaftsplan, verwirklicht 
sie Maßnahmen der Werterhaltung, unter­
nimmt sie gemeinsame Ausflüge und Theater­
besuche. Von Zeit zu Zeit treffen sich die Haus­
bewohner auch einmal zu einer besonderen 
Fernsehveranstaltung oder zu einem gemein­
samen Skatabend. In diesem Hause ist wirklich 
einer für den anderen da.
Doch das ist noch lange nicht überall so. Das 
kann wohl auch in dem Maße bei den vielen 
Einzelhäusern gar nicht der Fall sein. Aber das 
ständige politische Gespräch müßte mit den 
Bewohnern aller Straßen geführt werden. Es 
ist auch zu führen, wenn sich neben den Ge­
nossen der WPO auch alle Genossen aus den 
Betriebsparteiorganisationen dafür ' einsetzen. 
Dazu fühlte sich bestimmt jeder noch mehr 
verpflichtet, wenn seine Grundorganisation 
den gesellschaftlichen Einsatz der Mit­
glieder und Kandidaten in den Wohngebieten 
öfter kontrollierte. Die meisten Parteiorgani­
sationen lassen sich jedoch gewöhnlich nur zu 
politischen Höhepunkten darüber berichten, ob 
und wie ihre Genossen auch nach Feierabend 
politische Kleinarbeit leisten.
Daß in dieser Hinsicht eine Änderung einfritt, 
erwartet die Parteileitung im Wohnbezirk 3 im 
Ergebnis einer Gesamtmitgliederversammlung,

die in Vorbereitung der Wahlen zu den Be­
zirkstagen und zur Volkskammer der DDR 
stattfinden wird.
In dieser Versammlung soll festgelegt werden, 
wie alle Genossen, vor allem während der Vor­
bereitung der Wahlen, politische Massenarbeit 
leisten. Sie werden mit der politisch-ideologi­
schen Situation im Wohnbezirk und mit dem 
Stand der Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 
vertraut gemacht werden.
Eine Aufgabe, die nicht nur im Wohnbezirk 3, 
sondern in Hohen Neuendorf insgesamt noch 
nicht richtig angepackt wurde, ist die Zusam­
menarbeit mit den Volksvertretern. Ihre Mitar­
beit ist in den vier Wohnbezirken der Gemeinde 
recht unterschiedlich.
Die Ortsleitung hilft gegenwärtig vor allem den 
jungen Abgeordneten der SED, ihre verantwor­
tungsvolle Arbeit als Volksvertreter noch bes­
ser zu leisten. Sie vermögen mitunter noch 
n^cht, den Bürgern geduldig zuzuhören. Hat 
einer eine Beschwerde vorzubringen, dann 
meinen sie, er wolle nur negieren, anstatt daß 
sie einer Eingabe oder Beschwerde nach­
gehen.
Ebenso wird in Vorbereitung von Beschlüssen 
der Gemeindevertretung nicht immer gründ­
lich genug mit der Bevölkerung diskutiert 
Auch hierbei eine Wende herbeizuführen und 
dadurch das Vertrauensverhältnis der Bürger 
zu Partei und Staat zu festigen, wurde in den 
Plan der politisch-ideologischen Arbeit der 
Ortsleitung der SED auf genommen. Von diesem 
Plan erhielten die WPO-Leitungen Kenntnis, 
damit die gesamte politische Tätigkeit im Ort 
besser koordiniert werden kann.

Partei- und FDJ-Lehrjahr auf 
ein höheres Niveau zu heben. 
Die Parteileitung hat es sich nicht 
leicht gemacht, als sie die Par­
teiaufträge ausgab, sondern sie 
berücksichtigte die Partei- und 
Kampferfahrungen der Genos­
sen.
Genosse Günter Jahn, Reservist 
der Nationalen Volksarmee, 
wurde zum Beispiel beauftragt,
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als Vorsitzender des Reservisten­
kollektivs des Bereiches die Ar­
beit auf militärpolitischem Ge­
biet zu aktivieren. Das Reservi­
stenkollektiv konnte inzwischen, 
dank seiner guten Arbeit, im 
Wettbewerb des Betriebes als 
bestes ausgezeichnet werden.
In den Parteigruppenversamm­
lungen wird monatlich und in 
der APO-Leitung einmal im 
Quartal der Erfüllungsstand der 
Parteiaufträge kontrolliert.
Damit das Bemühen, auf diesem

Wege alle Genossen in die Tä­
tigkeit der Abteilungsparteior­
ganisation einzubeziehen, keine 
Eintagsfliege war, ist die APO- 
Leitung bestrebt, nach dem 
VIII. Parteitag die Arbeit mit 
den Parteiaufträgen noch zu ver­
stärken. Es ergeben sich gerade 
aus den Beschlüssen des VIII. 
Parteitages wichtige - politisch- 
ideologische Aufgaben, die es 
auch mit Hilfe von Parteiauf­
trägen zu lösen gilt. Unter an­
derem sind deshalb zum Bei-
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